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Was ist ein Unternehmer?

Ein Unternehmer ist 

kein Unterlasser!



Was ist ein Unternehmer?

> Inhaber eines Unternehmens und 

Eigenkapitalgeber

> trägt Verantwortung und Risiken

> handelt zielorientiert

> ist engagiert 

> strebt nach Verbesserung

> …. 



Unternehmer wollen wissen, 

wo sie stehen! 

Sie…

> …analysieren die wichtigsten Kennzahlen 

ihrer Buchhaltung

> …vergleichen ihre Zahlen mit ähnlichen 

Betrieben

> …ziehen Schlussfolgerungen aus der 

Analyse

> …formulieren smarte Ziele und konkrete 

Verbesserungsmassnahmen
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> Wichtige Kennzahlen «von früher» fehlen

> Die Buchhaltungen sind «steueroptimiert»
• Die Analyse und Interpretation der Resultate ist 

anspruchsvoller

• Für «betriebswirtschaftlich Auswertungen» müssen 

einzelne Zahlen angepasst  werden

> Teilweise fehlen Zahlen aus «Privat»
• Privatausgaben unvollständig

• Nebeneinkommen / Zulagen unvollständig 

> Die Vielfalt der Abschlüsse hat zugenommen 

(über alle Buchstellen)

Bemerkungen zur neuen 

Rechnungslegung
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➢ Öfters nicht mehr 

vollständig erfasst in BH

➢ Privatverbrauch

➢ Nebeneinkommen

Für die vollständige Darstellung der finanziellen 

Situation einer Bauernfamilie müssen zunehmend 

weitere Unterlagen beigezogen werden!



Alte Rechnungslegung
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«einfach zu lesen» für 

betriebswirtschaftliche 

Analysen und 

Optimierungen



«Jahresrechnung» und 

«Controlling und Planung»
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Genügend für 

Steuererklärung und 

Steueroptimierung

«notwendig» für 

betriebswirtschaftliche 

Analysen und 

Optimierungen



Gleiche Zone, Fläche, 

Tierdichte, 

Produktionsform, 

-Strategie

Analysieren heisst vergleichen
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Vergleichszahlen
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Welche «Rechnungen» stehen uns zur 

Verfügung?
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Bilanz: Vermögen und 

Finanzierung am Stichtag
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Analyse der Bilanz
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Wie 

zahlungsfähig 

ist der Betrieb?

Wie gut kann 

sich der Betrieb 

anpassen?
Wie gut ist das 

«Eigenkapitalpolster» 

des Betriebs?

Wie sicher ist 

die Finanzierung 

des Betriebs?



Eigenfinanzierungsgrad

> Richtwerte

• bei der Hofübernahme: 15 - 30 %

• bei der Hofübergabe: 70 - 100 %

> Positive Entwicklung (ausser nach 

grösseren Investitionen)

➔ vertikal vergleichen
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Eigenfinanzierungsgrad 

Talzone Hügelzone Bergzone

47.3% 47% 45.3%
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Verkehrsmilch Mutterkühe Kombinierte 

Betriebe

44.9% 38.1% 48.7%



Mittelflussrechnung

> Herkunft und 

Verwendung der 

finanziellen Mittel

> 3 Bereiche
• Umsatzbereich, 

• Investitionen, 

• Finanzierung

> «ehrlichste» Rechnung

> Cashflow als 

wichtigste Grösse

> Veränderung Liquidität
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Mittelfluss Agrotreuhand

Cash Flow in Fr / ha: ~2900      ~1290 ~3120



Mittelfluss Agrotreuhand

Franken / Hektare: ~3230  ~2856  ~1850



Zusammenhang zwischen Bilanz 

und Mittelflussrechnung

> Verschuldungsfaktor:

• wie viele Male muss der Cashflow erwirtschaftet 

werden, damit sämtliche Schulden getilgt sind

• Zielwert: 5 -7

> Ø Agrotreuhand 2018 Tal = 7,6

Hügelzone = 9,2

Bergzone = 8,8
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Erfolgsrechnung
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interne

Lieferungen

Interne 

Lieferungen

betr. Nebenerfolge
ausserordentli

cher ..

Landwirtschaftliche Gesamtleistung
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Landwirtschaftlicher Betriebsertrag
(Nettoerlös aus Lieferungen und Erträgen)

Erträge aus Verkäufen 

Dienstleistungen, 

Direktzahlungen, 

ausserbetrieblichen 

Naturallieferungen

Direktaufwand (Aufwand für Material, 

Waren und Drittleistungen)

Betriebliches Bruttoergebnis nach Direktaufwand 
(Deckungsbeitrag Betrieb) z.B. Rindvieh, Schweine, übrige Tiere, Gerste, Weizen, Kartoffeln, Wald, 

Direktzahlungen usw.

Paralandwirtschaft 

Bestandesänderung von Vieh 

und Vorräten

nicht direkt zuteilbarer Aufwand
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EBITDA 
(Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen und Wertberichtigungen, 

Finanzerfolg und Steuern)
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EBIT 
(Betrieblches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern)

EBT 
(Betriebliches Ergebnis vor Steuern)
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Jahresgewinn

Jahresverlust

Von wo kommt der 

Erfolg?

(oder «Misserfolg»)



Analsyse der Erfolgsrechnung

21

interne

Lieferungen

Interne 

Lieferungen

betr. Nebenerfolge
ausserordentli

cher ..

Landwirtschaftliche Gesamtleistung

S
a

a
tg

u
t 

D
ü

n
g

e
r 

P
fla

n
ze

n
sch

u
tz  

H
a

g
e

lve
rsich

e
ru

n
g

e
n

 

d
iv. K

o
ste

n
 P

fla
n

ze
n

b
a

u
 

T
ie

rzu
ka

u
f 

K
ra

ftfu
tte

r 

T
ie

ra
rzt  

K
B

 B
e

sa
m

u
n

g
 

d
iv. K

o
ste

n
 T

ie
rh

a
ltu

n
g

 

A
rb

e
it d

u
rch

 D
ritte

 

M
a

sch
in

e
n

m
ie

te

Landwirtschaftlicher Betriebsertrag
(Nettoerlös aus Lieferungen und Erträgen)

Erträge aus Verkäufen 

Dienstleistungen, 

Direktzahlungen, 

ausserbetrieblichen 

Naturallieferungen

Direktaufwand (Aufwand für Material, 

Waren und Drittleistungen)

Betriebliches Bruttoergebnis nach Direktaufwand 
(Deckungsbeitrag Betrieb) z.B. Rindvieh, Schweine, übrige Tiere, Gerste, Weizen, Kartoffeln, Wald, 

Direktzahlungen usw.

Paralandwirtschaft 

Bestandesänderung von Vieh 

und Vorräten

nicht direkt zuteilbarer Aufwand
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Jahresgewinn

Jahresverlust

Abschreibungen sind 

steueroptimiert ≠ 

betriebswirtschaftlich

Beim Vergleichen der 

Maschinen- oder 

Gebäudekosten müssen 

Abschreibungen «korrigiert» 

werden 
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• wichtige Kenngrösse 

(1. Eindruck)

• Im Tal ≤ Fr. 1000/ha

➢ Ø im Kanton Luzern 

≤ Fr. 3000/ha



Detailanalyse der Erfolgsrechnung
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Jahresgewinn

Jahresverlust

Deckungsbeiträge
• Wie viel DB aus welchen 

Betriebszweigen?

• Wie hoch ist der DB in 

den wichtigsten 

Betriebszweigen?

• Übrige Leistungen / 

Direktzahlungen?

«Strukturkosten»
• Fokus auf die wichtigsten 

Kostenpositionen

• Maschinenkosten?

• Allg. Betriebskosten

• Arbeit / Personalkosten

• Pachtzinsen

«Betriebliche Nebenerfolge»
• Mieteinnahmen

• Gebäudeunterhalt?

• Abschreibungen Gebäude

• Hypothekarzinsen?



Vergleich der 

Deckungsbeiträge

> Vergleich im «Controlling und Planung»

24

34.4 GVE x Fr. 900/GVE ~ Fr. 31’000 Einkommen

Frage: Bei welchen Leistungen oder Kosten kann 

ich mich verbessern?



Vergleich der 

Deckungsbeiträge

> Vergleich mit Auswertung Agrotreuhand
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Milchviehpro GVE



Vergleich der 

«Strukturkosten»
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Vollkostenrechnung

> Wer es noch genauer wissen will, macht 

eine Vollkostenrechnung seiner wichtigsten 

Betriebszweige

27



Zusammenhang Erfolgs- und 

Mittelflussrechnung

> Vergleich der…

Abschreibungen  Schuldentilgung 

(oder Vorsorge)

> Beispiel Musterbuchhaltung

Fr. 13’270  Fr. 0

(Fr. 8’580)
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Schlussfolgerungen aus der 

Analyse

> Welches sind meine Stärken und 

Schwächen

> In welchen Bereichen habe ich 

Handlungsbedarf

> Wo lohnt sich besonders, «den Hebel» 

anzusetzen…

> … Unternehmer werden konkret …
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Wünsche
«Ich steigere mein Betriebsergebnis»

«Ich erhöhe die Anzahl verkaufter Ferkel pro 

Muttersau auf 27 Stück bis Ende 2021»

«Ich senke meine Maschinenkosten auf Fr. 1’500 / ha»

Gute Ziele müssen…

30

≠ Ziele

Ziele und konkrete 

Verbesserungsmassnahmen

Mit welchen konkreten Massnahmen erreiche ich mein Ziel



Zum Erfolg gibt es 

keinen Lift,

Man muss die 

Treppe benützen!

Emil Oesch
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